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Der „Einstieg“ in die Wirtschaftslehre 

– ökonomischer Anfangsunterricht als…

systematische 
Einführung

Fundament für weiteren 
Wissenserwerb 

→ „Gesetzmäßigkeiten“ des Wirtschaftens – „altbewährt und unbestritten“ 
(Stauss, 1982, S. 904)

Orientierungshilfe
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„Bedürfnisse werden durch Güter befriedigt.“

„Wirtschaftliche Güter sind in begrenztem Maße vorhanden (knapp).“ 

„Zweck allen Wirtschaftens ist die Befriedigung menschlicher Bedürfnisse.“    …

 Ökologische Perspektive? 

 Wachstumskritik? 

 Ganzheitliche Perspektive auf das Leben?  
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 Paradigmatische Ausrichtung der in Österreich zugelassenen BWL- Bücher?

 wachstumsparadigmatische Botschaft iSd traditionellen Wirtschaftslehre

 wachstumskritische Botschaft iSd Postwachstumsdiskurses

Zentrales Forschungsinteresse
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Wachstumsparadigma vs. Wachstumskritik 
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Untersuchungsmaterial 

„Praxisblicke Betriebswirtschaft“ : BWL Buch Trauner Verlag – Handelsakademie 

(Jahrgang I): 1. Auflage 2014, aktualisierter Nachdruck 2016   

„Betriebswirtschaft“:  BWL Buch Manz Verlag – Handelsakademie (Jahrgang I): 

Auflage 2015 

„Wirtschaft gestalten I“: BWL Buch ÖBV Verlag – Handelsakademie (Jahrgang I): 

2. Auflage, 2014

Gesamtanalyse : Seite 7 – 53

Kapitel I „Die Wirtschaft betrifft uns alle“

Kapitel II „Ein Praxisblick ins Unternehmen“

Gesamtanalyse Seite 1 – 44

Kapitel I: „Einführung“

Kapitel II: „Die Wirtschaft“

Gesamtanalyse Seite 6 – 65

Kapitel I: „Wirtschaft geht uns alle an“

Kapitel II: „Mit Ideen die Wirtschaft gestalten“

Kapitel III: „(Ein-)Blick in Unternehmen“
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Kategorie 2: Bedürfnisse sind unbegrenzt Kategorie 2: Soziale Prozesse maßgeblich
für Bedürfnisentstehung verantwortlich

Kategorie 4: Bedürfnisse als Ausgangspunkt und 
Ziel wirtschaftlichen Handelns

Kategorie 4: Gewinnstreben als Motiv 
unternehmerischer Aktivität

Kategorie 5: Bedürfnisbefriedigung durch 
(wirtschaftliche) Güter

Kategorie 5: Bedürfnisbefriedigung nicht 
zwingend durch Konsumgüter

Kategorie 8: Relative Ressourcenknappheit
aufgrund unbegrenzter menschlicher Bedürfnisse

Kategorie 8: Absolute Güterknappheit als 
ökologisch und ökonomisch 
schwerwiegender Aspekt

Kategorie 10: Ökonomisches Prinzip als Inbegriff 
ganzheitlicher Rationalität 

Kategorie 10: Individuelle Zielverfolgung 
als Verursacher negativer Wirkungen aus 
gesamtgesellschaftlicher Sicht

Kategorie 16: „Umweltschonendes“ und 
unbedenkliches Wachstum realisierbar

Kategorie 16: Wachstumsparadigma und 
Umweltschutzgedanke kaum vereinbar

Untersuchungsmethodik 1/2

System von 16 Kategorien zur Identifizierung von Fundstellen, z. B. 
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„Verschleierte Werturteile“ als analytische Herausforderung, z. B. 

Paradigmatische Ausrichtung? 

Explizite Komponenten der 
Botschaft und damit verbundene 

Werturteile

Implizite Komponenten der 
Botschaft und damit verbundene 

Werturteile

 Verschweigen von Fern- und Nebenwirkungen (vgl. Chmielewicz, 1970)
 Abschieben von Handlungsanforderungen an Dritte 

(vgl. Fingerle & Gerdsmeier, 1987)
 Appellieren an konsensfähige, aber inhaltlich leer dargestellte Werte  

(„Leerformeln“)
(vgl. Chmielewicz, 1970)

Untersuchungsmethodik 2/2

vs.
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„Bedürfnisse sind 

unbegrenzt.“ (ÖBV, 10)
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„Die Befriedigung dieser 

Bedürfnisse [Kultur- und 

Luxusbedürfnisse] ist für 

das Überleben nicht 

wichtig, sondern 

wünschenswert.“ (Trauner, 

11)

„Natürlich haben die 

Familie, Freunde, 

Berufskollegen, Nachbarn 

und nicht zuletzt die 

Werbung Einfluss darauf, 

was ein Mensch als 

lebensbereichernd ansieht.“ 

(Trauner, 11)

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiGvrv0tM3aAhXL1qQKHWrXBtkQjRx6BAgAEAU&url=http://clipartstation.com/lupe-clipart-transparent-2/&psig=AOvVaw0rL57Yee384Qei_CEoSw-F&ust=1524470329841888
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiGvrv0tM3aAhXL1qQKHWrXBtkQjRx6BAgAEAU&url=http://clipartstation.com/lupe-clipart-transparent-2/&psig=AOvVaw0rL57Yee384Qei_CEoSw-F&ust=1524470329841888
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiGvrv0tM3aAhXL1qQKHWrXBtkQjRx6BAgAEAU&url=http://clipartstation.com/lupe-clipart-transparent-2/&psig=AOvVaw0rL57Yee384Qei_CEoSw-F&ust=1524470329841888
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiGvrv0tM3aAhXL1qQKHWrXBtkQjRx6BAgAEAU&url=http://clipartstation.com/lupe-clipart-transparent-2/&psig=AOvVaw0rL57Yee384Qei_CEoSw-F&ust=1524470329841888


9

„Die Wirtschaft 

funktioniert wie ein 

Kreislauf nach dem Prinzip 

„geben und nehmen“ 

zwischen den 

Wirtschaftsteilnehmern.“ 

(Trauner, 17)
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„Diese [Rohstoffe] stehen 

in der Regel nicht 

unbegrenzt zur Verfügung.“ 

(Manz, 9)
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„Die Frage ist daher, ist der 

Letztverbraucher bereit, 

Einschränkungen in Kauf zu 

nehmen, damit 

volkswirtschaftliche Ziele 

besser erreicht werden, oder 

handelt er auch 

„einzelwirtschaftlich“, d.h., 

versucht er, seinen 

persönlichen Nutzen zu 

maximieren?“ (Manz, 38) 
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„Nachhaltigkeit und Wirtschaft 

stehen nicht im Widerspruch 

zueinander, vielmehr ergeben 

sich große Chancen für die 

zukünftige Entwicklung der 

Gesellschaft und Wirtschaft.“ 

(ÖBV, 62)
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 Grundgerüst und „roter Faden“ der inhaltlichen Darstellung in allen drei Werken 
traditionell wachstumsparadigmatisch geprägt

 Manz: Tendenz zur „Aufweichung“ traditioneller „Grundtatbestände“ in den 
Kategorien 2 („Natur menschlicher Bedürfnisse) und 10 (Sicht auf das 
Rationalprinzip)

 Wachstumsrelativierung und -kritik in Form von additiven Randnotizen 
(v. a. bei Manz und ÖBV) 

Fachdidaktische Herausforderungen

 exemplarische Ausarbeitung eines (postwachstumsorientierten) Lehrbuch-
Einstiegskapitels 

 konstruktive Auseinandersetzung mit ökonomischen „Grundtatbeständen“ im 
Sinne der traditionellen Wirtschaftslehre unter dem Aspekt ihrer ökologischen 
Auswirkungen
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Gesamtbefund
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